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Ich, Jesus Christus, segne euch im Namen unseres urheiligen Vaters. Der Licht-Strahl berührt euch und die Zeit geht dahin und ihr, Meine geliebten Geschwister, kommt eurem Ziel immer näher. Die Arbeit auf dieser Erde werdet ihr bald getan haben und der Friede senkt sich in euer Herz und der Vater hat an euch Sein Wohlgefallen. So seid fröhlich im Herzen. Dankt mit Inbrunst dem Vater für diesen Weg, den ihr gegangen seid über diese Erde und freut euch auf die Heimkehr.

So wollen wir euch heute verstärkt in unsere Mitte nehmen und euch Kräfte zusenden, die ihr jetzt verstärkt benötigt. So wie eure Schwester hier gesagt hat, daß sie sich reinigt, so wird sich jeder Mensch auf dieser Erde reinigen, nur jeder wird es anders empfinden. Und Ich sage euch: Die Zeit ist nicht mehr weit, wo ihr gemeinsam das Wasser des Lebens trinken werdet im Geiste und ihr werdet Licht über Licht.

Strahlt! Seht dieses Licht, diesen Lebensstrahl, der von euch ausgeht und alle berühren möchte! Friede! Friede ist Licht, Liebe ist Licht, und ihr seid in Licht getaucht. So benehmt euch als Lichtwesen zu euren Mitgeschwistern, und sie werden die Schwingung, die ihr jetzt schon besitzt, verspüren. So auch verspürt ihr die Unruhe, die viele Menschenkinder verspüren. Sie geben diese Unruhe ab, und ihr, ihr nehmt sie auf. Und so setzt diese Schwingung in Liebe um.

Ihr werdet des öfteren diese Schwingung verspüren und so macht sie euch sichtbar. Und dann strahlt mit der Liebe und mit dem Licht hinein, und ihr werdet schauen, was daraus entsteht: Die neue Erde. Denn alles wird umgewandelt und ihr seid Wandler dieser Zeit. Ihr wandelt um, ihr wandelt diese negative Schwingung in Liebe-Schwingung um. Denn was der Mensch aussät, wird er ernten. Und ihr seid dafür ausgegangen, daß diese Ernte, diese negative Schwingung, umgewandelt wird.

So macht euch keine Sorgen, wenn ihr diese Schwingung verspürt, denn es ist die Zeit der Umwandlung da. Umgewandelt muß werden. Es ist des Menschen Aufgabe, daß die negative Schwingung sich wandelt. Und so ist es im Gesetz unseres heiligen Vaters, daß diese Umwandlung von euch kommen muß, denn der Vater gibt euch alles dafür. Und so könnt ihr nur lernen, um dieses Geschehen und die Auswirkungen davon, die ihr jetzt verstärkt verspürt, umzuwandeln zum Guten. Ihr wißt ja, was so in euren Erdteilen geschieht, und so wandelt um - dort, wo Hunger ist, wo ihr meint, es ist keine Liebe da. Sendet verstärkt diese Strahlen der Liebe hin, auf daß auf dieser ganzen Erde die Umwandlung geschieht.

Viele Geschwister sind auf diese Erde gegangen, um die Umwandlung zu gestalten. So bitte Ich euch, redet nicht soviel von diesen dunklen Mächten, denn ihr zieht sie sonst vermehrt an und die Umwandlung kann nicht geschehen. Sondern wenn ihr Negatives hört, so sagt gleich : "Vater, mit Deiner Liebe tun wir das Herz dieses Menschen oder dieser Gruppen ausstrahlen. Vater, Deine Liebe ist in jedem unserer Geschwister. Laß Licht werden!" Laßt strahlendes Licht werden, hüllt sie ein in das Licht der Liebe, und ihr werdet sehen, wie sich alles verändert, wie alles strahlt, wie die Erde sich erhebt und strahlt. Strahlt hinaus in alle Ebenen, und wir alle halten unsere Hände über euch und geben euch die Kraft, die ihr ausstrahlt, wieder zurück.

So freut euch auf dieses Geschehen, denn es ist des Vaters Wille, daß die Erde angehoben wird. Und ihr seid ausgegangen, mitzuhelfen, verstärkt mitzuhelfen. Des nachts liegt ihr öfters mal wach. Und wenn es nur ein paar Minuten sind, so strahlt, sagt: Friede, Liebe, Licht, Segen, Einheit – und ihr bewirkt so vieles. Denn ihr wißt, der Mensch hat die Gabe zu lernen - und es ist alles ein Lernprozeß. So die Menschheit in höhere Dimensionen kommen will, muß sie umwandeln, und ihr seid die Vorboten dieser Umwandlung. So verstärkt eure Umwandlung im Geiste, und ihr seid strahlendes Licht.

Alle Geschwister beten für euch, auf daß es gelingt, die Menschheit, die Seelen, mit der Erde emporzuheben, auf daß ihr dieses Licht und die Befreiung erleben könnt und nicht mehr so oft inkarnieren müßt. Denn der Vater mit Seiner Barmherzigkeit vergibt vieles, so ihr alle einsichtig werdet. So sind viele unterwegs, daß auf dieser Erde Ordnung geschaffen wird, Ordnung im Geiste. Und so möchte Ich euch noch mal daran erinnern, daß ihr nicht in negative Gedanken verfallen sollt und vor allem nicht in Angst, denn der Vater straft nicht, der Vater liebt euch über alles. Und Fehler, die ihr macht und einseht, sind schon keine Fehler mehr, denn die Einsicht - wenn das Kind das einsieht, daß es ein Fehler war – hilft, diesen Fehler nicht mehr zu begehen. Und so wünsche Ich Mir von euch: Seid ehrlich zu euch selber. Wenn ihr Fehler begangen habt, so sagt: "O Vater, ich übergebe sie Dir, denn ich weiß, ich werde es nicht mehr tun." Und der Vater, der freut sich, der liebt euch und ist barmherzig, denn Er weiß um Seine Gesetze.

So wünsche Ich Mir von euch, daß ihr euren Auftrag erfüllt und diese Umwandlung verstärkt macht. Denn ihr wißt alle, die ihr hier sitzt, daß die Umwandlung kommt und ihr die Mitgestalter seid. So freue Ich Mich schon, wenn ihr sehen könnt, was ihr geschafft habt. Und wir, die wir euch immer wieder begleiten, wir sind um euch, Ich bin in euch. Ich bin die Flamme des Lebens in euch, Meine geliebten Geschwister. Und der Vater, der hat euch den Atem eingehaucht, und so ist der Atem des Vaters in euch. Seid euch dessen bewußt!

Und so umarme Ich euch und gebe den Segen des Vaters in euer Herz. Friede sei mit euch und Liebe.


Amen
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch im Namen der hochheiligen Liebe Gottes, unseres Herrn Jesus Christus. Mein Name ist Muriel. Ich bin der Hüter des Strahls des göttlichen Ernstes und ich erhebe mein Wort, um euch zu mahnen, um euch in Erinnerung zu rufen, daß das, was ansteht, was durch höchsten Mund angekündigt ist, eure Welt zu erschüttern droht.

Mit Kraft, Macht und göttlicher Gewalt wird sich manches in der Sichtbarkeit zeitigen, was dem Willen des Vaters gehorcht und was durch Seinen Ratschluß eurer Ebene zum Aufstieg verhelfen wird. Manches wird, von euch aus gesehen, wohl drunter und drüber gehen, wie ihr sagt, aber dennoch bitte ich euch, erkennet in all dem Geschehen, in jedem kleinsten Vorgang den absolut heiligen Willen unseres Schöpfers. Alles ist auf Ihn ausgerichtet. Alles atmet Seinen Odem. Alles schwingt in Seinen göttlichen Eigenschaften. Alles ordnet sich neu.

Der Vater ruft. Sein Wort erschallt wie Donnerhall und alle die es hören, sind aufgefordert, in sich zu gehen, die menschlichen Handlungen zu überdenken, all das, was ihr als Gesamtheit hervorbringt auf eurem Planeten. Euch sind Geistkräfte gegeben, und so bitte ich euch, setzt diese zum Wohle eurer Menschheit ein, auf daß manches abgebogen werden kann, daß die Naturkräfte besänftigt werden und vieles auf der geistigen Ebene erfüllt und ausgeglichen werden kann und euch und die euren nicht in Mitleidenschaft zu ziehen braucht.

Ihr steht unter dem Schutz der Liebe Gottes. Vertraut auf die innere Stimme. Verlaßt euch auf die innere Führung und handelt nach den Eingebungen, die euch der Liebe-Strahl Gottes zuführt, nach dem, was euch als Impuls, als innerer Fingerzeig gegeben wird.

In all den Geschehnissen, die da kommen mögen, seid euch selbst im Inneren treu, seid geöffnet nach oben und handelnd im Dienen an euren Nächsten. Achtet nicht auf euch selbst oder auf das, was euch widerfahren könnte, sondern versucht, im Ernst der Zeiten der Liebe-Kraft Schub zu geben, sichtbar umzusetzen, was ihr als eure Aufgabe erwählt habt, und seid sicher, daß ihr geleitet und geführt werdet von den Engeln des Herrn.

Es wird ein Wirken Hand in Hand sein, über die Grenzen bisherig getrennter Ebenen hinweg und ihr werdet all das schauen, was mehr und mehr aus der Feinstofflichkeit für euch erkennbar wird, und ihr werdet im Einklang mit den höheren Mächten zusammen vieles bewerkstelligen, was euch jetzt noch unmöglich scheint. Ist die Not auch groß, so wachsen euch aber auch Kräfte zu, die dieser Not Widerstand und Widerpart leisten können.

All das wird geschehen und ihr steht als Pfeiler, als Säulen auf dem tragenden Fundament, das euch der Vater gegeben hat und in dem ihr kraft eures Glaubens und eures Vertrauens und eurer Hingabe tief verwurzelt seid. All dies werdet ihr brauchen im Sturmgetöse, in den Wellen, die heranrollen. Jedoch all das ficht euch nicht an, denn im Inneren seid ihr gewappnet, seid gerüstet mit den Mitteln der Liebe, des Lichts und der Hingabe an eure Geschwister.

Diese innere Kraft wird euch vorantreiben, wird wie von Geistkraft getragen euren Fuß vor Fuß setzen in die Richtung, die der Vater bestimmt, an den Ort, wo ihr gebraucht werdet. Aus einer höheren Sicht wird sich alles wunderbar zusammenfügen, wenn der Vater die Seinen ruft. Ihr werdet dann über die Geistbrücke untereinander und mit den Geschwistern der lichten Ebenen in Verbindung sein können und euch gemeinsam stark fühlen in der Liebe-Kraft, im Dienen in eurer Aufgabe.

Alles was jetzt geschieht, was ihr an Veränderungen in eurem Leben, in euren Träumen und in euren Wahrnehmungen feststellt, sind Übungen, um euch einzustimmen auf das große Geschehen, so möchte ich es nennen, welches die Anhebung eurer Ebene bedeutet. Immer mehr schwingt aus dem Geistigen ein neues Zeitalter herüber, welches das Alte Stück für Stück verdrängt und einen neuen Schwingkreis aufbaut, der seinen Tribut fordert. Denn all das, was zu niedrig schwingend ist, wird beiseite gedrängt und ist aufgefordert, sich im Inneren zu erheben und höher zu schwingen, oder es wird ausgesondert, muß an einem anderen Platz eine Art Umweg gehen, um den Anschluß wiederzufinden an all diejenigen, die es aus sich heraus und aus der Gnade unseres himmlischen Vaters schaffen, sich dem zu öffnen, was die Entwicklung, das Entfalten der Seelenkräfte in euch, für die neue Zeit braucht.

Ihr seid in besonderem Maße herausgefordert, das ist richtig. Aber zugleich mit den Anforderungen erweitern sich auch eure Möglichkeiten. Übt heute schon im Kleinen die Geistesgaben, die euch zur Verfügung stehen. Denkt an die Gedankenkraft, an die Verbindungen im Geiste, die euer Liebe-Wollen verstärken, und steht eurem Planeten und all den darauf lebenden Wesen im Geiste bei.

All das, was ihr aussendet, kehrt zu euch zurück - denkt daran. Dies kann Freude in euch auslösen, denn in der Hingabe wißt ihr euch ja verbunden mit der höchsten Kraft des Universums, mit der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. Sein Leidensweg sei euch Beispiel. Sein Mut möge sich auf euch übertragen. Seine Kraft möge in euch auferstehen. Sein Dienen möge euch Zeichen sein.

Wenn euer Gemüt nun etwas durcheinander ist, ja vielleicht sogar niedergedrückt ob all dem, was ich euch aufgezeigt habe, so möchte ich euch bitten: Stellt euch unter den Schutz und die Liebe des Herrn! Er sorgt für euch. Er führt euch und geleitet euch. Er ist die universelle Stütze in euch, der ihr vertrauen könnt. Er geht mit euch eure Wege. Ladet Ihn ein, euer ständiger Begleiter zu sein, wenn ihr euren Alltag, eure täglichen Aufgaben angeht, oder zu gegebener Zeit den großen Herausforderungen zukünftiger Geschehnisse gegenübergestellt seid.

Euer menschliches Herz mag zagen, euer menschlicher Mut mag klein sein, aber in der Verbindung mit dem Geist, mit der Liebe Gottes, ist alles möglich. Ihr kennt die Zeichen und Wunder, die der Herr hier auf Erden gewirkt hat. Warum sollte nicht ähnliches in eurer Gegenwart geschehen können? So habt Zutrauen. Blickt zuversichtlich in die Zukunft. Laßt herankommen, was auch immer da kommen mag, denn ihr seid im Inneren gefestigt und stark genug, euren Weg zu gehen.

Die gütige Hand Gottes möge euch allzeit begleiten, schützen und führen, euch Kraft vermitteln und euch über die Geistbrücke verbinden mit allen Dienern Gottes. Seid gesegnet in Seinem Namen, im Namen der Liebe, und laßt euch fallen in die tragenden Hände unseres allbarmherzigen und gütigen Vaters. Sein Wille geschieht alle Zeit. Sein Ernst gemahnt euch. Seine Geduld kommt euch entgegen. Seine Liebe und Seine Barmherzigkeit ist euch gewiß.

So gehet hin, ihr lieben Geschwister, in göttlichem Frieden und im Einklang mit eurem inneren Empfinden und mit dem äußeren Tun, welches euch als einen Diener Gottes auszeichnet. Ich grüße euch aus den lichten Himmeln und überbringe euch die Segenswünsche eurer Geschwister in der Heimat. Sie sehnen sich nach euch und sie fühlen und empfinden mit euch in eurer Aufgabe.

Der ewige Atem des Alleinen schwingt. Schwingt ihr mit in Seiner Frequenz der Liebe, in Seinem Auf und Ab des Gebens, des Dienens und der Hingabe an Seine Schöpfung!


Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich grüße euch aus unseren Sternenwelten. Wir, die wir um diese Erde versammelt sind, haben die Gnade bekommen, zu euch zu sprechen. Ich bin Mairadi. Ich grüße euch, meine geliebten Geschwister. Wir, die wir immer wieder mit euch verbunden sind, wir haben Arbeit über Arbeit und wir unterstützen euch. Wir tun Verbindungen herstellen in Liebe, in Licht, und strahlen verstärkt dieses Licht zu euch. Wenn ihr Unruhe verspürt, so legen wir ein Kabel, so will ich es mal ausdrücken, welches die Verbindung zu euch ist, und wir verstärken dann diese Schwingung, auf daß ihr sie nicht so sehr als Krankheit empfindet.

Des nachts, wenn ihr schlaft, geht ihr in die geistige Welt und wir sind mit dabei und wir besprechen dann, wie alles geschieht. Eure Seele weiß Bescheid. Sie gibt euch tagsüber die Impulse, was ihr tun sollt und was ihr besser laßt. So habt ihr Empfindungen, achtet auf sie. Die Empfindungen, die ihr verspürt, wenn wir des nachts euch die Zeichen geben, so führt sie aus, denn wir sind alle eine Einheit und wir sind auch ausgegangen wie ihr, um diese Erde anzuheben, mitzuwirken zu eurem Besten, auf daß wir auch wieder ein Stück weiterkommen. Denn einer hilft dem anderen, so ist es im Gesetz unseres urheiligen Vaters. Und Jesus Christus, der über diese Erde ging, begleitet alles zum Lichte.

So ruft immer wieder, wenn ihr manchmal nicht weiter wißt: "O Vater, gib uns Impulse! O Herr Jesus Christus, der Du über diese Erde gegangen bist, kannst Dich so sehr in uns hineinversetzen, denn Du bist in uns. So stärke und berühre uns." Und wir, die Handlanger Jesus Christus und unseres urheiligen Vaters, sind euch behilflich. So nehmt uns mit Freuden an, denn wir meinen es gut mit euch. So viele Sternengeschwister sind unterwegs. So schaut! Sendet Gedanken! Verbindet euch mit uns und wir geben euch Kräfte, die wir weiterleiten zu eurem Besten.

Diese Erde, die angehoben wird, und wir, die wir diese Erde immer wieder stabilisieren, auf daß sie im Kurs bleibt - alles hat seine Ordnung. Und da ihr Menschengeschwister diese Erde in eine andere Schwingung vor Jahrtausenden gebracht habt, muß alles wieder stabilisiert werden. Denn durch diese vielen Atomversuche und durch euer negatives Denken und Handeln hat sich das Erdinnere verändert und die Schwingung, die dort herrscht, bricht auf und alles was verborgen ist, kommt nach oben. Und so haben wir alle unsere Aufgabe, die sehr ernst ist.

Nehmt eure Aufgabe ernst. Die Zeit des Ernstes ist angebrochen und wir, eure Sternengeschwister, bitten euch um das, daß ihr immer wieder Licht und Segen in diese Erde hineinsendet. Nehmt sie in eure Hand. Seht den Kern, der innen ist und der aufbrechen möchte, und senkt die Liebe hinein in das Magma, in den Kern, denn es ist Feuer, das da brodelt. Tut es mit Liebe. Immer wieder Liebe hineinsenken in diese Erde und den Frieden, auf daß, wenn die Erde dann aufbricht, ihr mit diesen Massen reden könnt, und formt, formt diese verfeinerte Struktur und alles schwingt dann in dieser neuen Frequenz. Denn auch die Erde schwingt dann in dieser Frequenz.

Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, wie viele Geistwesen und Geschwister, die euch begleiten, euch immer wieder Kräfte zusenden, auf daß ihr es schafft, auf daß nicht so viel Leid entsteht. Und Gott, unser ewiger Vater, segnet euch und läßt Sein Erbarmen über diese Erde gehen.

So sind wir alle eine Einheit im Namen unseres urheiligen Vaters, im Namen Jesus Christus und allen Helfern, die uns alle begleiten. So sei der Segen des Vaters mit euch und das Licht der Liebe erstrahle im Inneren eurer Erde, auf daß alles zum Wohlgefallen werde. Und ich, euer Bruder, euer Sternenbruder Mairadi, der für viele spricht, grüße euch und bin immer mit euch.


Gott zum Gruß, liebe Geschwister!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Stern an eurem Firmament weit draußen in den Tiefen des Alls und dennoch bin ich mit euch und eurem Stern über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, aufs engste verbunden. Überall wo die Liebe herrscht, wo Gedanken der Barmherzigkeit, des Erbarmens gedacht werden, wo Taten der Hingabe an den Nächsten gelebt werden, da ist Licht, da ist Liebe. Und Liebe ist der Klebstoff, so möchte ich sagen, im ganzen Universum. Alles wird zusammengehalten durch diesen universalen Klebstoff. Es ist die Liebe-Schwingung, das ewig-heilige Licht unseres himmlischen Vaters, der die Schöpfung ins Sein gerufen hat in ihrer ganzen Ausdehnung und Größe, welche ihr vom Standpunkt eurer Erde aus beobachten und erforschen könnt.

Überall wirkt Sein Geist. Überall ist Er zu entdecken, wenn ihr mit offenem Herzen schaut und euer Gemüt in der heiligen Geistschwingung der Liebe ist. So wie euch an jeder Ecke, so möchte ich sagen, ein kleines Wunder begegnen kann, wenn ihr mit geistigen Augen schaut, so sind auch in den größten Dimensionen, in den weitesten Entfernungen Wunder über Wunder zu erkennen. Verschlossen sind sie denjenigen, die nur allein mit ihren Apparaten und Meßinstrumenten schauen. Offen ist alles den lieben Geschwistern, die mit ihrem Herzen schauen, die mit der Brille der Liebe, gestattet diesen Ausdruck, sich umsehen in ihrem engen Umkreis, auf ihrem Planeten und weit darüber hinaus bis in die unendlichen Tiefen des Weltalls.

Wenn ihr euch die Verhältnisse der Dimensionen vergegenwärtigt, von denen ich gesprochen habe, so könntet ihr klein und bescheiden werden. Wenn ihr die Relationen seht der Ausdehnung, der Größe eures eigenen Planeten, ja eures Sonnensystems, und dies in Beziehung setzt zu der Ausdehnung des euch bekannten Universums, so mag ein leises Erschauern euch durchrieseln vor der Größe unseres Schöpfergottes.

Ja, klein seid ihr – einerseits - und doch auch groß, wenn ihr euch in eurem Geistkleid betrachtet, wenn ihr auf eure inneren Werte schaut, wenn ihr das umsetzt und zum Leuchten bringt, was euch gegeben wird, damit ihr Leuchtfeuer für andere sein könnt, ja ein strahlender Stern inmitten der Massen bei Versammlungen, bei Großveranstaltungen wie ihr sie kennt.

Licht ist der Botschafter zwischen euch und uns, gelegentlich auch manch andere Arten von Strahlung, aber immer ist Schwingung dahinter, ja ich möchte sagen, Liebe-Schwingung. Alles schwingt und alles ist in Bewegung, nur der Vater ruht - jenseits von Zeit und Raum, jenseits von Kommen und Vergehen, von Entwicklung, von Reife und von Abschied.

Alles was ihr kennt auf eurer Erde, die kleinen Kreisläufe, die gibt es auch im Großen. Eure Astronomen berichten von Sternengeburten und vom Sterben ganzer Galaxien, vom Verschwinden in dunklen Löchern, vom Angezogen-werden vom großen Attraktor. Ja, so wie ihr es in einem Bild kennt: Das All pulst. Der Vater atmet es ein und atmet es aus. Der Atem, der euch so selbstverständlich und geläufig ist, ist ein wunderschönes Beispiel für diese Vorgänge - einfach und doch großartig.

So wie ihr ständig der Atmung bedürft, um euren Sauerstoffbedarf zu decken, so gehen die Wellen der Entwicklung ständig durch die ganze Schöpfung. Der Vater ruft ins Sein und der Vater holt wieder ein. Heimholung, ihr wißt, was das bedeutet. Und euer Platz inmitten dieses Geschehens ist euch zugewiesen. So füllt ihn aus, darum bitte ich. So wie wir und meine Geschwister als Leuchtpunkte an eurem Firmament euch dienen, euch Orientierung bieten des nachts, so seid auch ihr Leitsterne, Strahlkörper, Aussender der Liebe und des Lichts für eure Mitgeschwister, darum bitte ich euch.

Denn so sind wir miteinander verbunden, all diejenigen, die sich hingeben, die sich verstrahlen - so wie eure Sonne, die sich hingibt, die sich verzehrt, auf daß ihr das Leben und die damit verbundene Energie habt. Vor vielen Millionen Jahren hat eure Sonne bereits Depots angelegt. Sonnenkraft ist gespeichert in euren Energieträgern, damit sie jetzt, genau in dem Augenblick, wo ihr sie benötigt, vorhanden sind, damit sie euch dienen.

Erkennt, wie eines dem anderen dient in Gottes heiliger Schöpfung. Und dann steht nicht außen vor, sondern reiht euch ein in den Kreis all derjenigen, die sich hingeben, die wiederum anderen dienen, auf daß sie das Leben haben, materiell und auch geistig.

Im Geiste, das wißt ihr, könnt ihr die riesigen Dimensionen des Weltalls durcheilen. Nichts ist zu weit. Alles ist in Gedankenschnelle erreichbar. Nützt diesen Umstand zu eurem Vorteil und verbindet euch mit all den Welten, die noch dahinter liegen, hinter der Sichtbarkeit, welche ihr die feinstofflichen nennt, die Lichtreiche, die Heimat.

Seht, ihr lieben Geschwister, auch ihr, wenn ihr euch einzeln betrachtet, seid Lichtträger, die ihr hier über den Erdboden geht, an eurem Platz, an eurer Stelle, wo ihr eure Aufgabe nun erfüllt. Auch hoch oben am Firmament gibt es Lichtträger, im Symbol genauso verbunden wie ihr unter euch. Erkennet die Einheit, so bitte ich euch. Seht, wie der Vater mit dem geistigen Band der Liebe alles zusammenschließt, wie Er sich wünscht, daß von oben nach unten, von innen nach außen und überall hin Querverbindungen sich bilden über das Band der Liebe, über die Brücke des Geistes.

Das wär's eigentlich, was uns alle mit innerer Freude und Genugtuung erfüllen würde: Wenn wir einander im Namen der Liebe begegnen dürfen. Zunächst über den Geist, und wenn die Zeit gekommen ist, auch über die Stofflichkeit. So können wir uns dereinst Besuche abstatten, können uns Geschenke überreichen, die wir aus dem Geiste gebildet haben, uns einander Freude bereiten und loben und singen zur Ehre unseres himmlischen Vaters, unseres Schöpfers, der die All-Liebe ist.

So seid gesegnet, ihr Menschengeschwister, in Seinem Namen und bewahrt den Schatz in euch, die Gewißheit, daß alles mit allem verbunden ist und daß ihr euren Platz einnehmen dürft im großen Ganzen, als ein Teil der ewigen Kette, wo die Liebe und das Licht des himmlischen Vaters weitergereicht werden, wo einer dem anderen dient.

So erhebet euer Herz, darum bitte ich, in Freude, wenn ihr all dieses auf euer Gemüt legt, und laßt euch emportragen, freudig und aufgeschlossen, hingebungsvoll und dienend, wenn eure Geistkraft bis zu uns strahlt und ihr alles und jedes einschließt aus der Kraft und Liebe unseres himmlischen Vaters. Er segne euch, Er schütze euch und stärke euer Liebe-Licht. Seid Sonnen! Seid ihr die Sterne eures Planeten, damit ein weiterer Strahler zu dem großen Lichtnetz hinzukommt, das sich bereits über euren Planeten im Begriffe ist zu bilden.

Ihr seid nicht allein, daran denkt, ihr lieben Geschwister. Fühlt euch verbunden mit vielen anderen Lebensformen und seid aufgenommen in die große intergalaktische Einheit, die nach dem ewigen Ratschluß des Alleinen geführt wird und wo auch euer Planet mit eurer Menschheit seinen eigentlichen Platz einnehmen soll.

Unser Herr Jesus Christus, der die Liebe Gottes ist, geleite euch, segne euch, führe euch und halte schützend Seine Hand über euch.
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Die Erkenntnisse der modernen
Astronomie zadhlen zu den umstir-
zendsten unserer Zeit. Wir wissen
heute, daB das Universum milliar-
denmal mehr Masse und Energie
enthalt, als noch vor einem halben
Jahrhundert angenommen. Eine
gigantische Architektur reicht
von den Planeten mit ihren Monden
uber die Fixsterne, die Sternhaufen,
die MilchstraBen, die MilchstraBen-
familien bis zum Weltall als Ganzem.
Auf allen diesen Stufen sind
stlirmische, ratselhafte Bewegungen
im Gange; Neuschopfungen,
Wachstumsprozesse, Untergange.
Unsere Vorstellungen vom Aufbau
und Wesen des Universums
mussen von Grund auf Uberdacht

- werden. Die Kosmologie ist in
FluB geraten.
In einem Punkt jedoch scheinen
wir nicht bereit, die Dinge neu
zu sehen. Was immer an unbekann-
ten Riesengebilden entdeckt
wird, wir halten sie fur anorganisch,
fur tot. So tot wie die Sternsysteme,
die wir schon kennen, wie das
Weltall insgesamt. Es gibt kein
einziges modernes Weltmodell,
das die Méglichkeit eines organi-
schen Aufbaus des Universums
in Betracht ziehen wiirde.
Geht dies an der Wirklichkeit
nicht vorbei? Gibt es einen plausi-
blen Grund, warum die Stufenfolge
des Lebens, bei den Molekilen
beginnend, nicht (iber die GrdBen-
ordnung irdischer Lebewesen
hinaus auch in makrokosmische
MaBstabe hintberreicht? Warum
Leben nicht auch in viel gewaltige-
ren Dimensionen existieren kénnte,





Gott zum Gruß!
[Lo]
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